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Verrohrung Elstermühlgraben

Schlagwörter: Mühlengraben 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Leipzig

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Der in der Leipziger Westvorstadt verortete Elstermühlgraben, der vor dem Palmengartenwehr vom Elsterflutbett nach Osten

abbiegt, wurde 1963 bis 1965 verrohrt. Aufgrund der durch die Bergbauindustrie in die Weiße Elster abgeleiteten Schadstoffe

verschmutzten auch die sich nördlich anschließenden Fließgewässer. Wegen der Verunreinigung und Geruchsbelästigung wurde

der Elstermühlgraben zwischen Schreberbad und Jahnallee verrohrt. Nach 2000 begann in verschiedenen Abschnitten dessen

Freilegung und Ausbau, unter anderem im Bereich des sogenannten Stadthafens. Derzeit wird der noch verschlossene Bereich am

Poniatowskiplan wieder freigelegt.

Der ehemals verschlossene Elstermühlgraben, dessen Freilegung erst bürgerschaftlich gefordert und schließlich durch die Stadt in

Angriff genommen wurde, ist ein Beispiel für die aus dem Bergbau und der Braunkohlenveredlung im Leipziger Süden folgenden

Umweltbelastungen, die nicht nur das direkte Umfeld, sondern auch die Stadt Leipzig betrafen. Das Objekt ist insofern von

umweltgeschichtlicher Bedeutung.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)

  

   Datierung: 

   

 Erbauung 1963–1965 (Verrohrung)

   

 

  

   Quellen/Literaturangaben: 

   

 Thomas Höpel, Verminderung der Umweltbelastungen, in: Geschichte der Stadt Leipzig, Band 4: Vom Ersten Weltkrieg bis

zur Gegenwart, hrsg. von Ulrich von Hehl, S. 882-884, S. 883.

Freilegungsarbeiten des verrohrten Abschnitts am Poniatowskiplatz
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Verrohrung Elstermühlgraben

Schlagwörter: Mühlengraben
Ort: Zentrum-West
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 20 30,47 N: 12° 21 49,47 O / 51,3418°N: 12,36374°O
Koordinate UTM: 33.316.391,34 m: 5.691.134,64 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.525.450,87 m: 5.689.732,19 m
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